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An Vertreter*innen von Wirtschaft,  
Verwaltung und Verbänden 

DER MAGISTRAT 

Fachbereich: 
 
Dienstgebäude: 
 
Auskunft erteilt: 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 
 
Öffnungszeiten: 

Zivilgesellschaft, Stadtentwicklung, 
Migration und Kultur 
Rathaus, Markt 1 
35037 Marburg 
Frau Dr. Christine Amend-Wegmann 
06421 201-1909 
06421 201-1760 
Christine.amend-wegmann@marburg-
stadt.de 
Montag bis Mittwoch von 8:30 – 16 Uhr 
Donnerstag von 8:30 – 16 Uhr 
Freitag von 8 – 12 Uhr  
und nach Vereinbarung 

 
Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen, unsere Nachricht vom Datum 

 <> 14.05.2019 

 
 
 
Einladung zur Gütesiegel-Werkstatt  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Expertinnen und Experten (inter-)kultureller Vielfalt in Unterneh-
men, Verwaltung und Region, 
 
wir laden Sie ein zu unserer Gütesiegel-Werkstatt: 

 

 

Interkulturelle Vielfalt LEBEN 
Unternehmen, Verwaltung, freie Träger und Region Hand in Hand 

 
** am Do., den 27.06.2019; 14.00 – 19.00 Uhr ** 

in den Räumlichkeiten der Universitätsbibliothek,  
Veranstaltungsbereich, Raum B 008 

 

 

Beim gemeinsamen Arbeitstreffen des „Runden Tisches Integration“ der Universitätsstadt Marburg im 
August 2018 haben wir vorgeschlagen, ein Marburger Gütesiegel zu entwickeln. In der Gütesiegel-
Werkstatt werden wir jetzt den Entwurf des Marburger Gütesiegels diskutieren - ein Gütesiegel, das ein 
regional vernetztes und wirklich wirksames Unterstützungsinstrument für (Inter-)kulturelle Vielfalt wer-
den soll. Wir bitten Sie, beratend mitzuwirken.  

Bitte schauen Sie mit uns am 27.6.2019 auf den Entwurf und geben Sie, wo sinnvoll und nötig, Anre-
gungen zur weiteren Verbesserung. Das auf dieser Grundlage entstehende Gesamtkonzept wird von 
der Projektgruppe abschließend erstellt. Noch in diesem Jahr startet der Wettbewerb und wird die erste 
Auslobung des Gütesiegels vorbereitet. 
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Unser Entwurf umfasst insgesamt sechs „Module“ bzw. Kernfelder (inter)kultureller Vielfalt, in denen 
sich Unternehmen, Verwaltung und Region profilieren können: 

Modul I: ÜBERGANG & ANKOMMEN in der Organisation unterstützen 

Modul II: RESSOURCEN & FÄHIGKEITEN der Menschen stärken und entwickeln  

Modul III: FAIRE & SOLIDARISCHE ZUSAMMENARBEIT am Arbeitsplatz fördern 

Modul IV: VIELFALT für unternehmerische Strategien fruchtbar machen 

Querschnittsmodul V: FREIWILLIGES gesellschaftliches Engagement regional vernetzen  

Querschnittsmodul VI: In FÜHRUNG gehen für REGIONAL VERNETZTE INKLUSIONSKULTUR  
 
 
Wir bitten Sie als Expertinnen und Experten, am ** 27.6.2019 ** die Gütesiegel-Werkstatt zu unterstüt-
zen.  
Am 27.6.2019 arbeiten wir in Modulgruppen, daher bitten wir Sie um Einwahl in die von Ihnen 
gewünschte Modulgruppe. Bitte nutzen Sie hierzu den Rückmeldebogen. 

 

 

Wir freuen uns auf Sie und danken bereits jetzt für Ihre Mitwirkung! 
 
 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 

Dr. Christine Amend-Wegmann 

Universitätsstadt Marburg  
Leitung Fachbereich 7 –  
Zivilgesellschaft, Stadtentwick-
lung, Migration und Kultur 

 Prof. Dr. Susanne Maria Weber  

Philipps-Universität Marburg 
FB 21/ Institut für Erziehungs-
wissenschaft 

 Wolfgang Engler 

Universitätsstadt Marburg 
Leitung Fachdienst 52 – 
Migration und Flüchtlings-
hilfe 

 


